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Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde Dresdens!

Das Jahr 2005 brachte uns mit der Weihe der Dresdner Frau-

enkirche einen Höhepunkt, wie er nur wenigen Generationen 

vergönnt ist. Zehntausende Dresdner und Gäste waren gekommen, 

um diesen bewegenden Moment mitzuerleben. Mit tiefer Dankbarkeit 

haben wir die Kirche wieder in Besitz genommen.

Mit Fertigstellung der Frauenkirche rückt nun deren Umfeld ins 

Rampenlicht: Mit dem Neumarkt soll die Kirche den ihr ge-

bührenden Rahmen erhalten. Die Gesellschaft Historischer Neumarkt 

Dresden e. V. hat beschlossen, selbst ein Bürgerhaus am Dresdner Neu-

markt zu rekonstruieren. Das Gebäude soll nach Fertigstellung eine 

Ausstellung über Geschichte und Wiederaufbau des Neumarktes auf-

nehmen, dem Verein als Heimstatt dienen, und die erzielten Mieterlöse 

sollen dem weiteren Aufbau des alten Dresden zugute kommen. 

Mit dem vorliegenden Bauteilkatalog bekommen Sie erstmals 

die Möglichkeit, ein auf ihren Namen gezeichnetes Bauteil am 

Bürgerhaus Rampische Straße 29 zu erwerben. Dieses Bauteil wird für 

immer mit Ihrem Namen verbunden sein und auch in späteren Jahren 

noch von Ihrer Bereitschaft künden, den Wiederaufbau des Dresdner 

Neumarktes zu unterstützen. Ein Spenderbuch und eine Spendertafel 

im Eingangsbereich des Hauses werden davon erzählen. Zahlreiche 

Spenden haben es unserer Gesellschaft bereits ermöglicht, mit der 

Freilegung der historischen Keller einen wichtigen Schritt in Richtung 

Grundsteinlegung zu tun.  Zielstrebig wollen wir jetzt weiter vorange-

hen. Hierfür brauchen wir Ihre finanzielle Mithilfe!

Wir bitten Sie deshalb, den Wiederaufbau der Rampischen 

Straße 29 mit Engagement und Wohlwollen zu unterstützen. 

Natürlich erhalten Sie für Ihre Spende eine steuerlich absetzbare Zu-

wendungsbestätigung, da unsere Gesellschaft als gemeinnützig tätiger 

Verein vom Finanzamt entsprechend anerkannt ist. 

Mit herzlichem Dank im voraus für Ihre Unterstützung

verbleiben wir mit besten Grüßen

Oben: Historische Aufnahme der 
Rampischen Straße 29

Links: Muster eines Bausteinbrie-
fes zur Stiftung von Bauteilen

Birgit Lucas
1. Vorstandsvorsitzende

Torsten Kulke
2. Vorstandsvorsitzender
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In unmittelbarer Nachbarschaft der 
vollendeten Dresdner Frauen-
kirche plant die Gesell-
schaft Historischer Neu-
markt Dresden den 
Wiederaufbau des 
barocken Bürger-
hauses Rampische 
Straße 29. Das 
Projekt soll den 
Maßstab für 
künftige Bauten 
am Neumarkt vor-
geben und würde 
eines von ehemals 
rund 600 baro-
cken Bürgerhäu-
sern der Dresdner 
Altstadt wieder 
erstehen lassen.

Spätestens seitdem die 

Kuppel der Frauenkir-

che wieder für alle sichtbar 

über den Dächern von Dresden zu sehen ist, bemerken Dresdner 

und Besucher, welcher Charme und welche Würde von der barocken 

Bausubstanz am Neumarkt ausgeht. Perfekt wird das Ensemble jedoch 

erst, wenn der passende Rahmen in Form der Bürgerhäuser entsteht. 

Bei der Rekonstruktion eines zerstörten Gebäudes sind dem 

Architekten natürlich bestimmte Bedingungen vorgegeben. 

Das ist bei der Rampischen Straße 29 im besonderen der Fall. So ist 

die Fassade zur Rampischen Straße wiederherzustellen. Durch den 

glücklichen Umstand, dass in den 50er Jahren Aufmaßskizzen der 

Fassade entstanden und diese erhalten sind, können ohne große Pro-

bleme sowohl die Proportionen als auch die Details bis ins kleinste 

nachvollzogen werden. Die Ausnahme bildet die Erdgeschosszone, 

die vor der Jahrhundertwende mehrfach umgestaltet wurde. Hier 

orientiert man sich zum einen nach bekannten Vorbildern anderer 

Gebäude, zum anderen nach den Anforderungen der Nutzung bzw. 

der Fassadengestaltung.

Über den historischen Grundriss des Gebäudes gab es bis zur 

Freilegung der Keller im November 2005 keine gesicherten Er-

kenntnisse, lediglich die Lage des Treppenhauses sowie die Existenz 

eines typischen kleinen Innenhofes waren nachgewiesen. So wurde 

nach den ersten Gesprächen zwischen Bauherren und Architekten ein 

Grundkonzept festgelegt. Der grundsätzliche Aufbau des Gebäudes 

entspricht auch hier dem Schema barocker Bürgerhäuser in Dresden: 

Das Vorderhaus mit seiner reich gegliederten und geschmückten Fas-

sade beinhaltet auch das am 

Innenhof gelegene typische 

Treppenhaus. Daran schließt 

sich der Innenhof mit einem 

Verbindungstrakt zum Hin-

terhaus an. Das Hinterhaus 

grenzt im besonderen Fall der 

Rampischen Straße 29 bereits 

wieder an die Salzgasse, also 

ergibt sich eine zusätzliche, 

allerdings einfach gegliederte 

Putzfassade mit einem La-

denlokal im Erdgeschoss.

Sowohl bei der Raumauf-

teilung als auch bei der 

Konstruktion des Gebäudes 

gilt der Grundsatz: Orien-

tierung am historischen 

Vorbild bei gleichzeitiger 

Optimierung nach heutigen 

Nutzungsanforderungen 

und technischen Möglichkei-

ten. So ist es beispielsweise 

selbstverständlich, dass ein 

Gebäude mit sechs Stock-

werken einen Aufzug erhält. 

Durch leichte Anpassungen 

der Grundrisse kann eine 

optimale Raumausnutzung 

erreicht werden. So wird auf 

barocken Bürgerhauses
Das Projekt

Der Wiederaufbau eines

OBEN: Fassade zur Rampischen Straße

LINKS OBEN: Isometrie von Süden
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sechs Ebenen + Keller + Spitzboden eine Nutzfläche von ca. 680 qm 

geschaffen. In Verbindung mit einfachen konstruktiven Strukturen 

kann so von einem wirtschaftlichen Gebäude gesprochen werden.

Die Nutzung des Gebäudes gliedert sich in drei Bereiche: Das 

Erdgeschoss beherbergt zur Rampischen Straße hin ein Café für 

ca. 30 Besucher mit einem Zugang zum Innenhof. Im Bereich Salz-

gasse befindet sich das Ladenlokal für die Gesellschaft Historischer 

Neumarkt Dresden e. V. Beide Einheiten sind mit den historischen 

Kellergewölben verbunden, so können diese für Veranstaltungen mit 

genutzt werden. 1. bis 3. Obergeschoss sind so konzipiert, dass sie 

einerseits als Gewerbe- bzw. Büroräume genutzt werden können, ein 

kleines Hotel oder eine Pension beherbergen können, sich aber auch 

als kleine Wohnungen nutzen lassen. Die beiden Dachgeschosse sind 

mit Dachterrassen kombiniert und stellen zwei in sich abgeschlossene 

Wohnungen mit Ausblick auf die Kuppel der Frauenkirche dar.

Besonderes Augenmerk wird bei diesem Gebäude auf die Dachkon-

struktion gerichtet. Da alle Dächer im Gebiet des Neumarktes 

von der Laternenplattform der Frauenkirche aus eingesehen werden, 

ist es wichtig, eine Dachlandschaft zu „modellieren“. So wird es nur 

geneigte Flächen als ziegelgedeckte Mansarddächer oder Dachterras-

sen geben (keine Flachdächer), das Gebäude wird sich also auch aus 

der Vorgelperspektive positiv abheben.

Auch im Inneren des Gebäudes soll immer erkennbar sein, dass 

man sich in einem barocken Dresdner Bürgerhaus befindet. Bei-

spiele dafür sind das Treppenhaus oder die charakteristischen Mauer-

nischen in den Giebelwänden. Trotzdem wird durch zeitgenössische 

Architektursprache in ausgewählten Teilbereichen und durch sicht-

bare Übergänge die wechselvolle Geschichte des Gebäudes inklusive 

Zerstörung und Wiederaufbau bewusst gemacht. Insgesamt entsteht 

so ein wiederaufgebautes, vitales, funktionierendes barockes Dresdner 

Bürgerhaus – zur Nachahmung empfohlen...! 

Das Projekt

Oben: Isometrie von Nordosten mit Blick auf die Fassade zur Salzgasse

Links: Schnitt von der Salzgasse (links) zur Rampischen Straße mit Innenhof

barocken BürgerhausesDer Wiederaufbau eines
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Detaillierte Ruinen-
aufmaße, gut doku-
mentierte Grundrisse 
und Exzellentes histo-
risches Fotomaterial 
schaffen optimale Vo-
raussetzungen für 
einen weitestgehend 
originalgetreuen 
Wiederaufbau des ba-
rocken Bürgerhauses 
Rampische Straße 29.

Das von George Haase 

zwischen 1715 und 1720 

zusammen mit dem Nachbarhaus Nr. 31 errichtete Gebäude mit 

Mansarddach und Schleppgaupen war in der Fassadengestaltung an-

deren Häusern des Baumeisters ähnlich. Die Fenster der zweiachsi-

gen Mittelrisalite waren mit Segmentbogen und Dreiecksgiebelverda-

chung dekorativ betont. Das im 2. Weltkrieg ausgebrannte und 1956 

gesprengte Haus zierte einst eine aufwändig gestaltete Ladenfront 

aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Das Bürgerhaus war 

durchgängig und hatte zur Salzgasse ein vierstöckiges Rückgebäude, 

das mit einer vergleichsweise schlichten Fassade versehen war. 

Die zur Rampischen Straße gelegenen Ruinenteile wurden vor 

ihrer Beräumung durch engagierte Mitarbeiter des Instituts für 

Denkmalpflege ausführlich dokumentiert (siehe links), so dass die 

Quellenlage optimale Voraussetzungen für eine weitestgehend origi-

nalgetreue Rekonstruktion des barocken Bürgerhauses schafft. 

Die Dokumentation der Rampischen Straße 29

oben: die ausgebrannte Ruine (nach 1945, links) und die Historische Fassade (rechts)

unten: Dokumentation von Fassadendetails, vor der Sprengung angefertigt

Die Geschichte
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Die im Boden erhaltenen historischen Keller-
reste stellen die einzig verbliebene originale 
bausubstanz der 
Rampischen Straße 
29 dar. Sie zu er-
halten und in das 
Wiederaufbaupro-
jekt zu integrieren 
gehört zu den zie-
len des Rekonstruk-
tionsvorhabens.

Bei dem zu bebauen-

den Grundstück der 

Rampischen Straße 29 

handelt es sich um eine 

Grenzbebauung in einem 

geschlossenen Quartier. Das 

bedeutet, dass das Gebäude 

mit seinen Außenwänden 

unmittelbar an die Nachbar-

grundstücke anschließt. Um 

spätere Rechtsstreitigkeiten 

auszuschließen, wurde eine 

genaue Grenzermittlung 

unverzichtbar. Die Arbeiten 

gestalteten sich schwierig, 

da durch die Beräumung des 

Grundstückes im Jahre 1956 

auch Teile der Kellerwände 

entfernt wurden. 

Fundierte Unterlagen zur Beschaffenheit der Keller lagen nicht vor. 

Damit war schnell klar, dass eine Freilegung des Kellermauerwer-

kes unumgänglich ist, um eine qualifizierte Genehmigungsplanung zu 

ermöglichen. Mit dieser muss vor allem Genehmigungsfähigkeit hin-

sichtlich der bautechnischen, denkmalrechtlichen (Keller) und bau-

rechtlichen Seite erreicht werden. Soweit wie möglich sollen Teile der 

vorhandenen Kellersubstanz in die Rekonstruktion einbezogen werden. 

Der Startschuss für die Freilegung der historischen Keller erfolgte 

am 10.10.2005 mit der Grundstücksberäumung. Die Freile-

gungsarbeiten erfolgten von der Rampischen Straße aus in Richtung 

Salzgasse. Nach zwei Tagen stießen wir auf das Fußbodenniveau des 

Kellergeschosses. Im Zuge dessen wurde ein deutsches Maschinen-

gewehr aus dem II. Weltkrieg freigelegt, welches dem Militärhisto-

rischen Museum übergeben wurde. Weiterhin wurden Töpfe, Eimer 

und andere Emaillegegenstände geborgen; sie stammen vermutlich 

aus dem Geschäft für Haushaltswaren, das sich früher im Erdge-

schoss befunden hatte. Im Bereich der Rampischen Straße wurde ein 

Gewölbekeller aus dem 16. Jahrhundert freigelegt. Danach folgt links 

der Treppenaufgang und rechts ein Kellerraum ebenfalls aus dem 16. 

Jahrhundert, der aber aus noch nicht geklärten Gründen kurz nach 

seiner Entstehung wieder zugemauert wurde. Im mittleren Bereich des 

Grundstückes befinden sich mehrere Abfallgruben, die teilweise erst 

im 19. Jahrhundert angelegt wurden. Der hintere Bereich des Gebäu-

des an der Salzgasse scheint nicht unterkellert gewesen zu sein. 

Am 24.10.2005 wurden die Arbeiten zur archäologischen Frei-

legung des Kellermauerwerkes abgeschlossen. Die bei den – im 

Anschluss durchgeführten – Vermessungsarbeiten gewonnenen 

Ergebnisse werden mit den Vermessungsdaten des Grund-

stücksvermessers abgestimmt und danach dem 

Architekturbüro Trux zur Weiterverarbeitung 

übergeben. Das Büro Trux hat die Gesell-

schaft bereits im Vorfeld unterstützt 

und eine Simulation des Gebäu-

des erstellt und soll  mit der 

Genehmigungspla-

nung beauftragt 

werden.  

Die Archäologische  Freilegung der Keller

oben Links: freigelegte Kellerreste der Rampischen Straße 29

unten Links: aus den Kellern geborgene emaille- und andere Fundgegenstände

Rechts: Historische Grundrisse der Rampischen Straße 25-33

Die Bauvorbereitungen



13

Mit diesen feierlichen Worten 
beschrieb Fritz Löffler in seinem 
berühmten Buch „Das alte Dres-
den“ die Rampische Straße. Tat-
sächlich ist der im Feuersturm 
des 2. Weltkrieges  ausgebrannte 
und im Zuge einer erbarmungs-
losen Ruinenbeseitigung voll-
ends untergegange Straßenzug 
auch heute noch im kollektiven 
Gedächtnis vieler Dresdner und 
Dresden-Freunde lebendig: Un-
zählige Fotografien, Zeichnun-
gen, Stiche und Gemälde halten 
die Erinnerung daran wach.

Die Faszination dieses Ensmbles rührte zum 

einen von dem unregelmäßigem, leicht ge-

schwungenen und kleinteiligen mittelalterlichen 

Grundriss her, den die Straße bis zur Beseitigung 

ihrer Ruinen in den Jahren 1950-1956 unverän-

dert beibehalten hatte. Zum anderen war es aber 

vor allem die ungemein dichte Folge von künstle-

risch wertvollen Barockbauten, die den Ruhm des 

Straßenzuges ausmachten. Die einzigartige Syn-

these von architektonischer Vielfalt im Detail und 

Harmonie im Erscheinungsbild machte die Ram-

pische Straße zu einer der am häufigsten gemalten 

und fotografierten Ansichten des alten Dresdens.

Die Bauten der Rampischen Straße waren 

innerhalb kürzester Zeit in einem unge-

heueren Bauboom während des ersten Drittels 

des 18. Jahrhunderts errichtet worden. In großer 

künstlerischer Einheitlichkeit trugen fast alle 

rechts: der berühmte Blick vom Kurländer Palais 
durch die Rampische Straße zur Frauenkirche (1931); 
vorne der markante Kopfbau Nr. 33 von Pöppelmann, 
als drittes Haus von rechts folgt Nr. 29

Der Hintergrund

Raumbilder Europas“„...eines der kostbarsten
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Häuser die Handschrift des Amtsmaurermeisters 

George Haase – des wohl bedeutendsten bürgerli-

chen Dresdner Baumeisters im ersten Drittel des 

18. Jahrhunderts. Zu den von Haase errichteten 

Bürgerhäusern zählt auch das von der Gesell-

schaft Historischer Neumarkt Dresden nun 

zum Wiederaufbau vorgesehene Haus Nr. 29.  

Die Bauten des 1660 im Erzgebirge geborenen 

und 1725 in Dresden gestorbenen Architekten 

zeichneten sich stets durch prachtvolle, schwere, 

kubisch-blockhafte Formen aus – sowohl in den 

Gesamtproportionen als auch im Schmuckwerk.

Nach den verheerenden Bombenangriffen 

1945 gehörte die Rampische Straße zu-

nächst zu den am besten erhaltenen Straßen-

zügen der untergeganenen Stadt. Im Angesicht 

der nahezu vollständigen Auslöschung der alten 

Barockstadt bot sich die einmalige Chance, eines 

der kostbarsten baulichen Zeugnisse Dresdens 

unter Einbeziehung der originalen Bausubstanz 

in die Zukunft zu retten. Zwar waren sämtliche 

Häuser ausgebrannt, doch stand die Mehrzahl 

der Fassaden noch aufrecht. Im Zuge einer 

schonungslosen Flächenentrümmerung wurde 

jedoch bereits 1950 ein erster Abschnitt der er-

haltenen Fassaden gesprengt, die Beseitigung der 

verbliebenen Ruinen erfolgte 1956. Vorher gelang 

es jedoch Mitarbeitern der Denkmalpflege, von 

Drehleitern aus die Reste zeichnerisch zu doku-

mentieren. Da überdies v. a. die Nordseite der 

Rampischen Straße – als Folge eines gesteigerten 

Interesses an der Dresdner Barockarchitektur 

– schon Jahrzehnte vor ihrer Zerstörung eine be-

merkenswert gründliche Dokumentation erhal-

ten hatte, darf die Rampische Straße mit Recht als 

der am besten dokumentierte Teil jener barocken 

Stadt angesehen werden, deren Bild es heute zu 

einem kleinen Teil zurückzugewinnen gilt.

OBEN: BLICK VOM NEUMARKT IN DIE RAMPISCHE STRAßE

UNTEN: FASSADENABWICKLUNG DER NORDSEITE DER RAMPISCHEN 
STRAßE (NR. 23-33, NR. 29 FARBIG HERVORGEHOBEN)

„...eines der kostbarsten Raumbilder Europas“
Der Hintergrund
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Die Aktion Bausteinbrief  
Die Finanzierung

Die Kosten für den Wiederaufbau der 
Rampischen Straße 29 betragen ca. 2 
Millionen Euro. Diese Summe soll aus-
schließlich durch Spenden zustande-
kommen. Eine der Möglichkeiten, sich 
für das Projekt zu engagieren, wollen 
wir hier vorstellen.

Engagierte Bürger, die unser Rekonstruktionsprojekt ak-

tiv unterstützen möchten, sind herzlich eingeladen, sich 

an der „Aktion Bausteinbrief“ zu beteiligen und ein kon-

kretes Bauteil der Rampischen Straße 29 zu „adoptieren“! 

So wird ein sichtbarer Beitrag zum Wiederaufbau dieses 

wertvollen barocken Bürgerhauses geleistet. Alle Bauteile, 

die momentan durch einen sogenannten „Bausteinbrief“ 

gestiftet werden können, sind von außen zugänglich 

oder sichtbar. Das heißt, der Spender kann das von ihm 

„adoptierte“ Bauteil im fertiggestellten Gebäude lokali-

sieren. Zusätzlich zur entsprechenden Urkunde – dem 

Bausteinbrief (siehe Abb. rechts) – erhält der Spender 

präzise Angaben zu Beschaffenheit, Position, Häufigkeit 

und Preis des von ihm gestifteten Bauteils. 

Es kann eine Vielzahl verschiedener Bauteile gestiftet 

werden; sie werden auf den nachfolgenden Seiten de-

tailliert beschrieben. Die Preise sind so gestaltet, dass 

Beiträge von beliebiger finanzieller Höhe geleistet wer-

den können. Wer sich für ein Bauteil entschieden hat, 

kann sich auf mehreren Wegen mit der Gesellschaft Historischer 

Neumarkt e .V. in Verbindung setzen:

• durch einen Besuch im Pavillon der Gesellschaft unmittelbar am 

Dresdner Neumarkt (Galeriestraße, Nähe Kulturpalast),

• durch ein Schreiben an die Gesellschaft (Adresse siehe Umschlag),

• durch einen Anruf unter den Telefonnummern (03 51) 496 51 54 

oder (03 51) 496 51 50.

Das Verfahren, durch das Stiften von Bauteilen die Rekonstruktion 

eines historischen Gebäudes zu finanzieren, ist übrigens nicht neu! 

Auch beim Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche wurde ein großer 

Teil der Baukosten durch den Erwerb von Stifterbriefen finanziert. 

Durch Ihre Mithilfe wird das Barockhaus Rampische Straße 29 als 

Vorbild für die zukünftige Neumarktbebauung wiedererstehen! Wir-

ken Sie mit und unterstützen Sie uns bei diesem einzigartigen Projekt 

– erwerben auch Sie einen Bausteinbrief!

Selbstverständlich können Sie den Wiederaufbau auch durch eine 

direkte Spende unterstützen! Richten Sie Ihre Spende bitte an: 

– wirken auch Sie mit!

Gesellschaft Historischer Neumarkt Dresden e. V.

Ostsächsische Sparkasse Dresden, BLZ 850 503 00

Konto-Nr. 312 014 0472, Stichwort: Bausteinbrief
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Baustein-Nr. T1, T2

je 1 Tür zur Rampischen Straße 

und zur Salzgasse

Preis: 10.000,00 EUR

Baustein-Nr. F1–F6

je 1 Fenster mit Sandsteinge-

wänden an der Fassade zur 

Rampischen Straße

Preis: 7.500,00 EUR
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F1 F2

F3 F4

F5 F6

FF1

FF3

FF5

FF2

FF4

FF6

FE1 FE2 FE3
T1

Die Fenster & Türen

Baustein-Nr. FE1–FE6

je 1 Fenster im Erdgeschoss der 

Rampischen Straße/Salzgasse 

mit Sandsteingewänden

Preis: 3.500,00 EUR

Baustein-Nr. FF1–FF18

je 1 Fenster der Fassaden zur 

Rampischen Straße/Salzgasse 

mit Sandsteingewänden

Preis: 2.500,00 EUR
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Die Bauteile

Baustein-Nr. T3 – T5

je 1 Fenstertür zum Innenhof 

Preis: 3.000,00 EUR

Baustein-Nr. FE7, FE8

je 1 Fenster der Erdgeschoss-

zone zum Innenhof mit

Sandsteingewänden

Preis: 3.500,00 EUR

Baustein-Nr. FF19–FF31

je 1 Fenster zum

Innenhof mit

Sandsteingewänden

Preis: 2.500,00 EUR

Die Fenster & Türen

FE7 FE8

FF21

T5

FF22

FF26 FF27 FF28

FF23

FF31

T3/T4

Schnitt von der Salzgasse (links) zur 
Rampischen Straße mit Innenhof

Innenhof mit Blick auf die Rückseite 
des zur Rampischen Straße
gelegenen Gebäudeteils

Das Dach
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Baustein: DZ (nicht nummeriert)

je 1 von 10.000 Dachziegeln

Preis: 10,00 EUR

FF19/FF20

FF24/FF25

FF29/FF30
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M1 M2 M3 M4

M5 M6 M7 M8
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Die Bauteile

Das Fassadenmauerwerk Die Treppenstufen

Baustein-Nr. M1–M16

je ca.  3 qm Fassadenmauerwerk an der Fassade zur Rampischen

Straße (ohne Fenster, Türen und Schmuckelemente)

Preis: 750,00 EUR
Hinweis: Diese Bausteine können auch anteilig zu je 1/3 erworben werden.

Preis: 250,00 EUR

Baustein-Nr. TR1–TR115

je 1 von insgesamt 115 Stufen des Treppenhauses (aufsteigende 

Nummerierung von unten nach oben)

Preis: 500,00 EUR

Isometrie von Westen
(Giebelwände nicht dargestellt)
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Die Bauteile

Die Giebelwände

Ansicht Giebelwand Rampische Straße 31

Baustein-Nr.  G1–G722

je 1⁄4 qm Giebelwand zur Rampischen Straße 31

Preis: 100,00 EUR
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Die Bauteile

Die Giebelwände

Baustein-Nr.  G723–G1467

je 1⁄4 qm Giebelwand zur Rampischen Straße 27

Preis: 100,00 EUR

Ansicht Giebelwand Rampische Straße 27
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